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Autorinnen und Autoren
Auteures et auteurs

Lilach Assaf is an independent historian. She is currently a research collaborator at

the Open Jerusalem project of the Université Paris-Est, with focus on the Mughrabi
Quarter in the Old City of Jerusalem. She wrote her dissertation at the universities of
Constance and Zurich on naming practices and social relationships within German

Jewish communities in the Late Middle Ages.
Lilach37assaf@ gmail .com

Francesco Chiesi Ermotti est Docteure ès lettres de l'Université de Genève et de

l'EHESS de Paris, boursière post-doctorale affiliée au laboratoire Institutions et

dynamiques historiques de l'économie et de la société de l'ENS, Cachan (Paris).
Domaines de recherche: Histoire de l'émigration et de la famille, histoire des droits
de propriété et des systèmes de transmission à l'époque moderne,

francesca.chiesi @ unige .ch

Alix Heiniger est collaboratrice scientifique de la Commission indépendante
d'experts, Internements administratifs, et à l'Université de Zurich. Ses thèmes de

recherches sont l'histoire économique et sociale de la philanthropie et des mesures
de coercition à des fins d'assistance (19e et 20e siècles).

alix.heiniger@uzh.ch

Benjamin Hitz ist seit 2013 Assistent für Geschichte des Spätmittelalters und der

Renaissance an der Universität Basel. Er studierte an der Universität Lausanne

Geschichte, Soziologie und Informatik/Statistik und doktorierte an der Universität
Luzern mit einer Dissertation zum eidgenössischen Solddienst der Frühen Neuzeit.

benjamin.hitz@unibas.ch

Simona Isler untersucht im Rahmen ihrer Promotion am historischen Departement
der Universität Basel unterschiedliche Politiken der Arbeit in der schweizerischen

Frauenbewegung um 1900. Ihre Forschungsschwerpunkte konzentrieren sich auf
die Geschichte des Feminismus und der Frauenbewegung, sowie auf die Geschichte

der Arbeit,
simona ,isler@ snf.ch
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Matthias Ruoss, Dr. phil., ist Historiker und Oberassistent an der Abteilung für
Schweizer Geschichte am Historischen Institut der Universität Bern. Er studierte

Geschichte und Pädagogik in Bern und Berlin. 2014 wurde er mit der Arbeit Fürsprecherin

des Alters. Geschichte der Stiftung Pro Senectute im entstehenden Schweizer

Sozialstaat (1917-1967) promoviert. Seine Schwerpunkte in Forschung und Lehre

sind die Geschichte der Sozialpolitik und des Sozialstaats, historische Wohlfahrtsforschung

und Wissensgeschichte. Aktuell arbeitet er zur Kapitalismusgeschichte
und zur Geschichte des Neoliberalismus in der Schweiz.

matthias.ruoss@hist.unibe.ch

Juliane Schiel, Dr., ist Oberassistentin für Spätmittelalterliche Geschichte am
Historischen Seminar der Universität Zürich und arbeitet an einer Monografie zu Gekauft,

konvertiert, in Dienst genommen. Venezianische Sklavinnen und Sklaven zwischen

Tana und dem Veneto (ca. 1300-1500). Forschungsschwerpunkte: Mediterrane

Sklaverei, Stadtgeschichte Venedigs, Bettelorden und Mission. Autorin von:
Mongolensturm und Fall Konstantinopels. Dominikanische Erzählungen im Vergleich,
Berlin 2011. Autorin und Mitherausgeberin von: Mediterranean Slavery Revisited,
Zürich 2014; europas Sklaven, 2015.

juliane .schiel @hist .uzh .ch

Isabelle Schürch, Dr. des., ist seit April 2015 wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Lehrstuhl von Prof. Dr. Rudolf Schlögl in Konstanz (Reinhart Koselleck-Projekt
Vergesellschaftung unter Anwesenden und ihre Transformation. Eine Gesellschafts-

geschichte und Theorie der europäischen Neuzeit). Ihre Forschungsschwerpunkte:
Medialitäts- und Schriftlichkeitsgeschichte des Mittelalters und Mensch-Tier-
Geschichte der Vörmoderne. Aktuelles Postdoc-Projekt zu Tierische (Re-)Con-
quistadoren? Pferde im spätmittelalterlichen Spanien und in der Neuen Welt als

geschichtswissenschaftliche Herausforderung.
isabelle ,schuerch@uni-konstanz .de

Aline Steinbrecher, Dr. phil, Fellow am Zukunftskolleg der Universität Konstanz.

Forschungsschwerpunkte: Sozialgeschichte der Medizin, Psychiatriegeschichte,
Tiergeschichte und Kulturgeschichte der Vormoderne, Autorin von: Verrückte

Welten. Wahnsinn und Gesellschaft im barocken Zürich, Zürich 2006; Autorin und

Mitherausgeberin von: Tiere und Geschichte. Konturen einer Animate History,
Stuttgart 2015.

aline .steinbrecher@ uni-konstanz .de
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Herausgeberinnen und Herausgeber
Editrices et éditeurs

Caroline Ami ist Professorin für Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts an der

Universität Basel. Sie forscht und lehrt in Sozial- und Kulturgeschichte,
Wissenschaftsgeschichte und Geschlechtergeschichte und interessiert sich für Schnittstellen

historischer Forschung mit Anthropologie und Soziologie.
Caroline .ami@unibas.ch

Matthieu Leimgruber est professeur associé à l'Université de Zürich (Historisches
Seminar, Forschungsstelle für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte). Domaines de

recherche: histoire économique et sociale du 20e siècle, histoire de la sécurité sociale

et histoire des organisations internationales,
matthieu .leimgruber@uzh .ch

Simon Teuscher ist Professor für Geschichte des Mittelalters an der Universtiät Zürich.
Er forscht und lehrt zu Themen der Sozialgeschichte, der politischen Praxis und der
historischen Anthropologie Westeuropas im Mittelalter.
simon.teuscher@hist.uzh.ch
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